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®ie !Âepatationêfottferett$
©pcjtalbcricfit ber 9. SBodje.

('ôaoûs.) ®as jtoette ©utbïormtee bei tir
hertenïommtffîon für bie borberatenbe 23c=

banbfung ber Ofterferientage ftellt mit gro
ßer 23efricbigung feft, baß im Prinzip über
Sic 9Jtögfidjfeit eines llntcrbrudjes toaljr
fdjeinlidj Êinftimmigfeit m enuarten ift.
Ob bic grage noà) für biefe Oftcrn in
ÎBirïfamfeit treten ïann, ift nun 2atf)c

Schlemmen?
nur ,n Brandtners Weinstube Zum Schiffli"

ZUrich 1, Nahe Paradeplatz
Bleicherweg 18.

eineë günferfubauöfrijuffes. lieber baë Î5 a »

tum ber Ofterfericn rourbe biêïjer nicbt

gefprod)cn, um nicbt unnötige ©cfjtoierig»
feiten ju fcfjaffen. 3Iuë bem gfeieben ©runbc
lourbc bie greffe nicbt orientiert unb man
ift nur auf autfjentifcbc Vermutungen nnge
miefen.

3)aê SrPertcitfontitee für bic geftfetjung
eineë Sjpofécs über bas grgebnië ber bis*
berigett Sîefultatc obigen Subfomitces fjat
eine außerorbeittfidi toidjtigc ©itmng am
letzten Samstag abgehalten, inbem es bon
12.35 UI)t bië bafbeinê ÛJtittagê tagte. Sic
gübver ber einzelnen Delegationen loaren

pi Seif felber antoefenb unb begrüßten
fid) nad) fidlerer Ouelfc rjcrglidi. @te gaben

ibrer greubc unb ifjrer (Genugtuung bar»

über ?tusbrucf, baß äffe fo gut auêfefjcn.

Sic grage ber ebentuetlcn 3?ebanbfuug ber

9R e p a r a t i o n ê f r a g c lourbc nicfjt be«

rüfjrt, roie man fief) benn übereinfrimmerti
bütet, überhaupt babon ,m reben, um toai

cë gebt, um auf feinen gaff beseitige uub

unridjtige 9îad)ricf)ten JU probateren, $nt»

merbin ift man einen ganz inefentficfjett

8cf)ritt toettergetontmen, inbem an einer

®efjeimfitmng ber delegierten bereitê bic

grage angefd)mtten tourbe, in toefchcr 333etfc

unb ju toefebem 3ettpunrf man botaitl

Singerhaus Basel
DANCING

The Tip-Top-Band"

14

Die Reparationskonferenz
Spezialbericht dcr 9. Woche.

lHavas.) Das zweite Subkomitee der Er
pertenkontmission für die vorberatende
Behandlung der Osterferientage stellt mit gro
ßer Befriedigung fest, daß im Prinzip übcr
die Möglichkeit eines Unterbruches wahr
scheinlich Einstimmigkeil ;u erwarten ist.

Ob dic Frage noch für diefe Ostern in
Wirksamkeit treten kann, ist nun àchc

nur ui Lranrltnsrs Weinstutis ,,^urn SeniNIi"
TilriciN 1, t>I»rle r>»racler>l»t!

IZIeicliervex 18.

eines Fünfersubausschusses. Ueber das D a -

tum der Osterferien wurde bisher nicht
gesprochen, nm nicht unnötige Schwierigkeiten

zu schaffen. Aus dem gleichen Grunde
wurde die Presse nicht orientiert und man
ist nur auf authentische Bermutnngen ange
wiesen.

Tas Expertenkonütee für die Festsetzung
eines Exposees über das Ergebnis der
bisherigen Resultate obigen Subkomitees hat
eine außerordentlich wichtige Sitzung am
letzten Samstag abgehalten, indem es von
12.37z Uhr bis Halbeins Mittags tagte. Die
Führer der einzelnen Delegationelt waren
zum Teil selber anwesend und begrüßten
sich nach sicherer Quelle herzlich. Sie gabcu

ihrer Freude und ihrer Genugtuung
darüber Ausdruck, daß alle so gut aussehen.

Die Frage der eventuellen Behandlung der

R e Pa r a t i o n s s r a g e wurde nicht be

rührt, wic man sich denn übereinstimmend

hütet, überhaupt davon zu reden, um was

es geht, um auf keinen Fall vorzeitige und

unrichtige Nachrichten zu Provozieren.
Immerhin ist man einen ganz wesentlichen

Schritt weitergekommen, indem an einer

Geheimsitzung der Delegierten bereits dic

Frage angeschnitten wurde, in welcher Weise

und zu welchem Zeitpunkt man voraüs-

Linserkaus Sasel

.l'Ire Llp-'rop-k-tnc!«
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